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> Betrügerische Gewinnspielschreiben

> Wie erkenne ich, dass eine Gewinn-E-Mail eine Falle ist?

> Die Schülerinnen und Schüler denken selbständig und kritisch. 

> Sie erkennen betrügerische Gewinnspielschreiben, Gewinnversprechen und irre- 

 führende Worte.

>  Fachliche Kompetenzen nach Lehrplan 21: MI.1.1.d, MI.1.1.e, MI.1.2.f, ERG.5.1.d

1. Einen Klassensatz Gewinnbriefe kopieren/ausdrucken, verteilen und Aufgabe  

 erläutern. 

2. Alle markieren mit einer Farbe, was besonders verführerisch formuliert ist und  

 mit einer zweiten Farbe, was faul (suspekt) erscheint.

3. Geleitete Diskussion im Klassenverband

> Punkt 1 ca. 3 bis 5 Minuten

> Punkt 2 ca. 7 bis 10 Minuten

> Punkt 3 ca. 5 bis 7 Minuten

> Gewinnschreiben ‹Euromillion España›, Kopiervorlage (Seite 3)

> Gewinnschreiben ‹El Gordo›, Kopiervorlage (Seite 4)

Die Gewinnmeldungen kommen entweder per E-Mail oder per Briefpost. Es sind immer 

Massen-E-Mails (Wurfversand). Diese sehen meist sehr offiziell aus, und das anscheinend  

gewonnene Geld lockt. In den Schreiben hat es jedoch Informationsmängel und unlo-

gische Erklärungen, weshalb ausgerechnet ich gewonnen haben sollte. 
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>  Es wird von einem Werbeprogramm gesprochen, bei dem meine E-Mail-Adresse  

(z. B. lukysky@gmx.com) eine Ticketnummer ergeben hat. Diese Ticketnummer enthält 

die Gewinnzahlen für eine riesige Geldsumme. 

 Das ist so abstrus, dass ganz offensichtlich etwas faul sein muss. 

>  Die Lotteriegesellschaft möchte meine persönlichen Angaben haben. Zugleich wurde 

aber schon eine Versicherung für meinen Gewinn auf meinen Namen abgeschlossen. 

 Keine Versicherungsgesellschaft schliesst eine Versicherung aufgrund einer  

 E-Mail-Adresse ab. Hier stimmt etwas nicht. 

>  Auf jeden Fall muss man immer sehr schnell antworten und dem Agenten stolze 10 % 

des Gewinnes bezahlen, da dieser mir ein Los für EUR 2.– gekauft hat.  

Am Schluss des Schreibens wird entweder für meine Teilnahme an ihrem internationalen  

Promotionsprogramm gedankt oder ich werde in ihrem internationalen Beförderungs-

programm willkommen geheissen. 

  Hier ist nicht die Rede von einem Lotteriegewinn, sondern von einem Promotions- 

oder Beförderungsprogramm. Das sollte hellhörig machen. Keine legale Lotterie 

verlangt die Bezahlung von 10 % des Gewinnes oder eines anderen Betrages.

 Zudem sehen die Gewinnbenachrichtigungen wie ein Massenversand aus.

>  Wenn so grosse Summen (Gesamtpreisgeld meist 15 Mio. EUR) ausbezahlt werden: 

Woher kommt dieses Geld? Gibt es dieses Geld wirklich? Schreiben kann man alles. Dass 

es auch zutrifft, ist damit nicht garantiert.

>  Hinweis: Wenn bei der Lotterie Eurojackpot (6 aus 49) 11 Mio. EUR an Gewinnsumme 

enthalten sind, dann ist die theoretische Chance auf den Höchstgewinn 1:59 Millionen.  

59 Millionen unterschiedliche Lottotipps sind also nötig, um sicher einmal die  

6 richtigen Zahlen zu tippen. 

>   Ein «Agent» soll nun mit einem einzigen Los für EUR 2.– gewonnen haben und diesen 

Gewinn will er mir überweisen! Warum behält er den Gewinn nicht selbst?  

Warum kauft jemand Lose für andere? Da ist doch etwas faul daran.

>  Lottospiele sind unpersönlich. Man muss einfach im Besitz des Kassenbeleges sein,  

um einen eventuellen Gewinn zu bekommen. Würdet ihr euer Gewinnlos einer E-Mail-

Adresse überlassen?

Lösungen mit Kommentar

Hinweise zur Diskussion/Reflexion  
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